
I.  Resolutionen ohne Überweisung an einen Hauptausschuss

3

RESOLUTION 62/2

Verabschiedet auf der 37. Plenarsitzung am 29. Oktober 2007,
ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs
A/62/L.5 und Add.1, eingebracht von: Albanien, Ägypten, Algeri-
en, Angola, Argentinien, Armenien, Äthiopien, Australien, Bangla-
desch, Belarus, Belgien, Belize, Bolivien, Bosnien und Herzego-
wina, Botsuana, Brasilien, Bulgarien, Chile, Costa Rica, Däne-
mark, Deutschland, Dominikanische Republik, Ecuador, ehemali-
ge jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Estland,
Finnland, Frankreich, Gabun, Ghana, Griechenland, Guatemala,
Guinea, Haiti, Honduras, Indien, Indonesien, Irak, Irland, Island,
Italien, Japan, Jordanien, Kamerun, Kanada, Kasachstan, Kolum-
bien, Kroatien, Kuwait, Lesotho, Lettland, Libanon, Liberia, Liech-
tenstein, Litauen, Luxemburg, Malaysia, Malta, Marokko, Moldau,
Monaco, Montenegro, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande, Ni-
geria, Norwegen, Österreich, Panama, Paraguay, Peru, Philippi-
nen, Polen, Portugal, Republik Korea, Rumänien, Russische Fö-
deration, Schweden, Schweiz, Serbien, Singapur, Slowakei, Slo-
wenien, Spanien, Südafrika, Thailand, Tschechische Republik,
Tunesien, Türkei, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Vereinigte Republik
Tansania, Vereinigte Staaten von Amerika, Vereinigtes König-
reich Großbritannien und Nordirland, Zypern.

62/2. Bericht der Internationalen Atomenergie-Orga-
nisation

Die Generalversammlung,

nach Erhalt des Berichts der Internationalen Atomener-
gie-Organisation für das Jahr 20061,

Kenntnis nehmend von der Erklärung des Generaldirek-
tors der Internationalen Atomenergie-Organisation2, in der er
zusätzliche Informationen über die wichtigsten Entwicklun-
gen in der Tätigkeit der Organisation im Jahr 2007 gab,

in Anerkennung der Wichtigkeit der Arbeit der Organisa-
tion,

sowie in Anerkennung der Zusammenarbeit zwischen den
Vereinten Nationen und der Organisation und des Abkom-
mens zur Regelung der Beziehungen zwischen den Vereinten
Nationen und der Organisation, das von der Generalkonfe-
renz der Organisation am 23. Oktober 1957 und von der Ge-
neralversammlung in der Anlage zu ihrer Resolution 1145
(XII) vom 14. November 1957 gebilligt wurde,

1. nimmt mit Dank Kenntnis von dem Bericht der Inter-
nationalen Atomenergie-Organisation1;

2. nimmt Kenntnis von den Resolutionen
GC(51)/RES/11A über Maßnahmen zur Verstärkung der in-
ternationalen Zusammenarbeit bei der Nuklear-, Strahlungs-
und Transportsicherheit und bei der Abfallbehandlung,
GC(51)/RES/11B über Transportsicherheit, GC(51)/RES/12
über Fortschritte bei den Maßnahmen zum Schutz vor dem
nuklearen und radiologischen Terrorismus, GC(51)/RES/13

über die Stärkung der Tätigkeit der Organisation auf dem Ge-
biet der technischen Zusammenarbeit, GC(51)/RES/14 über
die Stärkung der Tätigkeit der Organisation auf dem Gebiet
der Kernwissenschaft und -technik und ihrer Anwendungen,
bestehend aus GC(51)/RES/14A über nichtenergetische kern-
technische Anwendungen und GC(51)/RES/14B über Kern-
energieanwendungen, GC(51)/RES/15 über die Stärkung der
Wirksamkeit und Steigerung der Effizienz des Sicherungssy-
stems und die Anwendung des Musterzusatzprotokolls,
GC(51)/RES/16 über die Durchführung des Abkommens
zwischen der Organisation und der Demokratischen Volksre-
publik Korea über die Anwendung der Sicherungsmaßnah-
men im Zusammenhang mit dem Vertrag über die Nichtver-
breitung von Kernwaffen, GC(51)/RES/17 über die Anwen-
dung der Sicherungsmaßnahmen der Organisation im Nahen
Osten und GC(51)/RES/18 über Personal, bestehend aus
GC(51)/RES/18A über die Personalausstattung des Sekretari-
ats der Organisation und GC(51)/RES/18B über Frauen
im Sekretariat, sowie von den Beschlüssen GC(51)/DEC/13
über die Änderung des Artikels VI der Satzung und
GC(51)/DEC/14 über die Änderung des Artikels XIV.A der
Satzung, die von der Generalkonferenz der Organisation auf
ihrer vom 17. bis 21. September 2007 abgehaltenen einund-
fünfzigsten ordentlichen Tagung verabschiedet wurden3;

3. bekräftigt ihre nachdrückliche Unterstützung für die
unverzichtbare Rolle der Organisation bei der Förderung und
Unterstützung der Entwicklung und praktischen Anwendung
der Atomenergie für friedliche Zwecke, beim Technologie-
transfer in die Entwicklungsländer und bei der nuklearen Si-
cherheit, Verifikation und Sicherung;

4. appelliert an die Mitgliedstaaten, die Tätigkeit der
Organisation auch weiterhin zu unterstützen;

5. ersucht den Generalsekretär, dem Generaldirektor
der Organisation das Protokoll der zweiundsechzigsten Ta-
gung der Generalversammlung zu übermitteln, soweit es sich
auf die Tätigkeit der Organisation bezieht.

RESOLUTION 62/3

Verabschiedet auf der 38. Plenarsitzung am 30. Oktober 2007, in
einer aufgezeichneten Abstimmung mit 184 Stimmen bei 4 Ge-
genstimmen und 1 Enthaltung*, auf der Grundlage des Resolu-
tionsentwurfs A/62/L.1, eingebracht von Kuba.

* Dafür: Afghanistan, Ägypten, Algerien, Andorra, Angola, Anti-
gua und Barbuda, Äquatorialguinea, Argentinien, Armenien, Aser-
baidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Bahrain, Bangla-
desch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Bolivi-
en, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Brunei Dar-
ussalam, Bulgarien, Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Costa
Rica, Côte d’Ivoire, Dänemark, Demokratische Republik Kongo,
Demokratische Volksrepublik Korea, Deutschland, Dominica, Do-
minikanische Republik, Dschibuti, Ecuador, ehemalige jugoslawi-
sche Republik Mazedonien, Eritrea, Estland, Fidschi, Finnland,
Frankreich, Gabun, Gambia, Georgien, Ghana, Grenada, Grie-

1 International Atomic Energy Agency, The Annual Report for 2006
(GC(51)/5); den Mitgliedern der Generalversammlung mit einer Mittei-
lung des Generalsekretärs (A/62/258) übermittelt.
2 Siehe Official Records of the General Assembly, Sixty-second Session,
Plenary Meetings, 36. Sitzung (A/62/PV.36) und Korrigendum.

3 Siehe International Atomic Energy Agency, Resolutions and Other De-
cisions of the General Conference, Fifty-first Regular Session, 17–
21 September 2007 (GC(51)/RES/DEC(2007)).




